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Vorwort des Herausgebers

Der Vorstand der Deutschen Orient-Gesellschaft freut sich, mit diesem Band die Dissertation von Si-
mone Mühl vorlegen zu können. Die Entstehung dieser Arbeit ist eng mit den Forschungen in und um 
Assur verbunden. Der in Heidelberg tätige Archäologe Peter A. Miglus hat im Zuge seiner Arbeiten in 
Assur 2000 und 2001 in einer Kooperation mit irakischen Wissenschaftlern die Aufarbeitung ihrer Not-
grabungen im Makḥūl-Damm-Gebiet betrieben. Ihre Ergebnisse sind in die vorliegende Arbeit einge-
flossen. Diese Untersuchungen erweitern das Wissen, welches bisher auf den DOG-Grabungen in Assur 
und Kār-Tukultī-Ninurta beruhte, beträchtlich. 
Bereits in ihrer Magisterarbeit beschäftigte sich Frau Mühl mit Fernerkundungsmöglichkeiten im Ge-
biet östlich von Assur, welches Peter Miglus in einem Survey untersuchen wollte. Für die Dissertation 
wurde die Siedlungsgeschichte des Gebietes nördlich und südlich des Kleinen Zabs ausgewählt, die Frau 
Mühl in großer Breite vom keramischen Neolithikum bis in die neuassyrische Zeit, einschließlich ei-
nes Exkurses über die sasanidische Epoche, behandelt. Frau Mühl hatte durch ihre Tätigkeiten im Rah-
men des Sharizor-Survey im Nordostirak die Möglichkeit, die Region selbst kennen zu lernen. Sie gibt 
der Schilderung der natürlichen Gegebenheiten breiten Raum und widmet sich ausführlich der Land-
wirtschaft,  dem Bewässerungswesen, dem Verkehrswegenetz und dem Siedlungswesen. Mit Hilfe der 
Fernerkundungsergebnisse konnten über 1600 Ruinenhügel und Flachsiedlungen sowie unzählige Wege 
und Kanäle identifiziert werden. Für die historischen Perioden werden die Möglichkeiten der Lokali-
sierung von Orten diskutiert. Frau Mühl fasst die Siedlungsplätze in einem detaillierten alphabetisch 
geordneten Katalog zusammen. Sie stellt die kulturgeschichtliche Entwicklung über die einzelnen Pe-
rioden hinweg in einen größeren Rahmen und kann so zeigen, dass der untersuchte Raum in seiner Be-
deutung und im Ausmaß der Einbindung durchaus schwankt.

Die Arbeit von Frau Mühl bildet eine wichtige Arbeitsgrundlage für einen Teil der osttigridischen Re-
gion, die zur Zeit verstärkt im Interesse der archäologischen Feldforschung steht. Ich wünsche ihr eine 
gute Aufnahme in der wissenschaftlichen Gemeinde. 

Dem Harrassowitz Verlag sei gedankt für die gewohnt gute Unterstützung, der Universität Heidelberg 
und der VG Wort für die Aufbringung der Druckkosten.  

Halle (Saale), 22. Februar 2013

Felix Blocher
Schriftführer der Deutschen Orient-Gesellschaft





Vorwort

Die Arbeit zur Siedlungsgeschichte im mittleren 
Osttigrisgebiet entstand in Fortführung meiner 
Magister-Arbeit zur „Fernerkundung archäologi-
scher Fundorte im westlichen Teil der Maḫmūr-
Ebene, Irak“. Diese stellte eine Studie über die 
Möglichkeiten moderner Fernerkundung zur 
Analyse des antiken Lebensraumes östlich von 
Assur dar. Im Promotionsvorhaben sollte das Be-
arbeitungsgebiet auf die Region südlich des Klei-
nen Zab ausgeweitet und in einer kulturräum-
lichen Untersuchung mit dem archäologischen 
Material des Großraumes verknüpft werden. 

Das vorliegende Buch ist ein Destillat aus ur-
sprünglich drei an der Ruprecht-Karls-Universi-
tät Heidelberg als Dissertation eingereichten Bän-
den gleichnamigen Titels. Band 1 beinhaltete den 
Textteil. Band 2 umfasste Literatur- und Abbil-
dungsverzeichnis, tabellarische Konkordanzlisten 
aller behandelten Fundorte mit ihren Koordina-
ten, den Datierungen, mit den zur Datierung her-
angezogenen Quellen sowie eine Konkordanz der 
relevanten Karten mit ihren Fundortauflistungen 
im irakischen „Atlas of Archaeological Sites in 
Iraq“  (AASI) und seinem Beiheft „Archaeologi-
cal Sites in Iraq (ASI)i. Der dritte Band beinhaltete 
schließlich die Tafeln. Da ein mehrbändiges Werk, 
das zur Hälfte aus Tabellen bestünde, nur wenige 
Abnehmer fände, wurde auf diesen Teil verzich-
tet. Der Textteil erfuhr inhaltlich nur geringfügige 
Änderungen, die Tafeln wurden etwas gestrafft.
Ich bin vielen Kollegen und Freunden, die 

mich fachlich und privat während der Arbeit an 
diesem Projekt unterstützten, zu tiefem Dank 
verpflichtet:
An erster Stelle möchte ich mich natürlich 

bei meinem Doktorvater Peter A. Miglus (Hei-
delberg) bedanken. Er hatte als Betreuer meiner 
Arbeit und Projektleiter stets ein offenes Ohr für 
Problem- und Fragestellungen, teilte seine Erfah-
rungen gerne und war ein aufgeschlossener Dis-
kussionspartner. In dem von ihm geleiteten Auf-
arbeitungsprojekt der irakischen Grabungen im 
Makḥūl-Gebiet konnte ich wertvolle Erfahrun-
gen sammeln, die für die Arbeit an dieser Dis-
sertation von großem Nutzen waren. So bin ich 
auch den irakischen Kollegen, die jenes Projekt 
vor Ort durchführten, zu großem Dank verpflich-

i	 Directorate General of Antiquities Baghdad 1970; Di-
rectorate General of Antiquities Baghdad 1976.

tet: Burhan S. Sulaiman und Zuhair R. Abdallah 
(Bagdad) teilten während ihrer Besuche in Hei-
delberg großzügig Informationen und Erfahrun-
gen zu dem Material ihrer Grabungen und wei-
terer Feldforschungen. Für den Einblick in das 
teilweise unpublizierte Archiv-Material der itali-
enischen Grabungen in Qaṣr Šimāmuk danke ich 
Stefano Anastasio (Siena/Florenz). Auch an mei-
nen zahlreichen Arbeitsplätzen wurde ich stets 
gefördert, und so danke ich Joseph Maran und 
Harald Hauptmann für ihre Unterstützung, die 
mir während und auch nach meiner Heidelberger 
Zeit zuteil wurde, Michael Roaf und Kai Kaniuth 
für die Unterstützung in München.
 Der Gerda Henkel Stiftung verdanke ich ein 

zweieinhalbjähriges Promotionsstipendium. Der 
Deutsche Akademische Austauschdienst sowie 
die Deutsche Forschungsgemeinschaft ermög-
lichten mir einen achtmonatigen Forschungs-
aufenthalt am Oriental Institute der University 
of Chicago. Für die freundliche Aufnahme und 
Diskussionsbereitschaft danke ich Gil Stein, Mc-
Guire Gibson, Scott Branting, der mir ermöglich-
te im CAMEL-Labor zu arbeiten, John Sanders, 
Mark Altaweel, Jean Evans, Geoff Emberling, 
Josh Trampier, Vincent Van Exel und Mariana 
Perlinac. McGuire Gibson übernahm die Zweit-
betreuung dieser Arbeit und gab mir wertvolle 
Hinweise sowie Anregungen. Einen kurzen For-
schungsaufenthalt in der Provinz Sulaimaniya, 
aus dem schließlich ein Survey-Projekt zunächst 
in gemeinsamer Leitung mit Peter A. Miglus her-
vor ging, unterstützte die Graduiertenschule der 
Universität Heidelberg. Für die freundliche Auf-
nahme und Unterstützung in Sulaimaniya seien 
Kamal Rasheed, dem Leiter der Antikenbehörde, 
und Hashim Hama, Leiter des Sulaimaniya Mu-
seums, sowie Zuhair R. Abdallah gedankt. 
Mein besonderer Dank gilt Andrew G. Sherratt, 

der mit seinem Begeisterungsfeuer mein Interesse 
an der Landschaftsarchäologie entfachte und dem 
ich einen Großteil der in dieser Arbeit verwendeten 
CORONA-Aufnahmen verdanke. Leider konnte er 
diese Arbeit nicht mehr begleiten. Auch seiner Frau 
Susan Sherratt und den Projektmitarbeitern von Ar-
chAtlas, Toby Wilkinson (Sheffield) und Debi Har-
lan (Oxford), sei vielmals gedankt. Der Austausch 
mit ihnen eröffnete mir neue Ideen und Herange-
hensweisen mit digitalen Medien.



XIV Vorwort

ich dem Vorstand der DOG, Markus Hilgert, und 
Felix Blocher, sehr verbunden. 
	 Der Herstellungsleitung des Harrassowitz-Verla-
ges danke ich für die professionelle Begleitung der 
editorialen Arbeiten. Die Reskalierung der Abbil-
dungen im Tafelteil übernahm Marcel Honeck.
Der Druck des Buches wurde vom Heidelber-

ger Cluster of Excellence und den Förderungs- 
und Beihilfefonds Wissenschaft der VG Wort un-
terstützt.

München, 22. Februar 2013

Simone Mühl

Gedankt sei auch meinen Freunden und Kolle-
gen für die fruchtbare Zusammenarbeit und anre-
genden Diskussionen: A. Bill, E. Buchholz, C. Ger-
ber, J. Gutperle, J. Hänsel, M. Heil,  B. Helwing, M. 
Herles, G. und M. Honeck, B. Hemeier, S. Jakob, D. 
Kertai, M. Kostoula, B. Menze, S. Metz, K. Moetz, 
E. Pape, K. Pfeiffer, K. Radner, C. Sachße, K. Sau-
er, H. Schaudig, A. Sollee, C. Steffen, R. Uhl, V. 
K. Zand. Meine Übersetzungshelfer bei der Viel-
zahl arabischer Texte und Handschriften waren: A. 
Fadhil, F. Krämer und M. Dekkiche. Meine größ-
te Dankbarkeit gilt jedoch meiner Familie, die mich 
trotz vieler Widrigkeiten immer begleitete und so 
gut es ging unterstützte.
	 Für die Aufnahme des Buches in die Reihe Ab-
handlungen der Deutschen Orient-Gesellschaft bin 




